
46 Verhandlungen. 

Herr k. k. Bergrath Franz v. Hauer theilte das Detail der Beobachtungen 
mit, die er bei den Aufnahmen im vorigen Sommer im nord-östlichen Ungarn 
über das Vorkommen von jurassischen Kalksteinen gesammelt hatte. Dieselben 
finden sich an zahlreichen isolirten Puncten, meist am Südrande der Karpathen-
sandstein- Zone auf einer dieser selbst parallelen, von Nordwest nach Südost 
streichenden Linie; nur einige wenige treten inselartig mitten aus der Masse der 
Karpathensandsteine hervor. Nach den Petrefacten gehören sie drei verschiedenen 
Abtheilungen der Juraformation an und zwar: 

1. den Vilser - Schichten die ungemein petrefactenreichen Kalksteine von 
Uj-Kemencze im Unghvärer-Comitate und wenigstens einTheil der Kalksteine von 
Dolha in der Marmaros; wahrscheinlich auch viele der Crinoidenkalke, in denen 
weiter keine bestimmbare Versteinerungen gefunden wurden; 

2. den Klippenkalken die rothen Kalksteine mit Terebratula diphya bei 
der Grabkapelle am Schlossberge bei Palocsa und die bei Kiso im Saroser Comi-
tate, dann jene nördlich von Uglya am Ugolka-Bach in der Marmaros, und 

3. den Stramberger Schichten ein kleiner Fels weissen Kalksteines bei 
Palocsa, und Blöcke, die sich, eingewickelt in ein grünsteinartiges Gestein, vor­
finden, welches östlich von Szvidovecz, südlich von Körösmezo in der Marmaros 
den Karpathensandstein durchbricht. 

Noch legte Herr v. Hauer das so eben erschienene zweite Heft der von ihm 
herausgegebenen „Beiträge zur Paläontographie von Oesterreich" vor; dasselbe 
enthält den Schluss der Abhandlung des Herrn Professor Eduard S u e s s über 
die Brachiopoden der Stramberger Schichten mit vier Tafeln, deren Inhalt der­
selbe bereits in einer früheren Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt im 
Auszuge mittheilte, und eine Abhandlung von Herrn Professor Karl P e t e r s 
„Beiträge zur Kenntniss der Schildkröten-Reste aus den österreichischen Tertiär-
Ablagerungen", Jnit vier Tafeln (darunter eine Doppeltafel). Dieselbe gibt 
Ergänzungen zu den bereits früher von ihm beschriebenen Trionyx (Gymno-
pus) Vindobonensis Pet. (die Bauchschildtheile) aus der Ziegelgrube von Hernais 
bei Wien, und Trionyx (Gymnopus) stiriacus Pet. von Wies bei Eibiswald in 
Steiermark, dann die Beschreibung zweier neuen Arten Trionyx austriacus Pet. 
von Siverich in Dalmatien und von Kis-Györ bei Miskolcz in Ungarn und Emys 
Michelottii aus einer sandig-mergeligen Ablagerung von Pareto in Piemont, 
welche der ausgezeichnete Paläontologe Herr Giovanni Michelo t t i in Turin 
Herrn Dr. P e t e r s freundlichst zur Beschreibung übersendete. 

Herr D. S t u r legte fünf geologische Durchschnitte vor, in denen die 
Lagerungsverhältnisse der Kalk- und Dolomit-Ablagerungen in den nordwestlichen 
Karpathen dargestellt sind. 

Der erste Durchschnitt berührt das Waag^Thal bei Bistro und das Revuca-
Thal bei Bielipotok (Liptau), und zieht vom Sip- und Hrdosin-Berge bis an das 
krystallinische Gebirge der Magurka. In dieser Durchschnittslinie sind bei Bistro 
an der Waag Kössener Schichten aufgeschlossen, die in mergeligen Zwischenlagen 

Terebratula gregaria Suess, Chemnitzia sp., 
Spiriferina Münsteri Dav., Lima gigantea Desh., 
Waldheimia norica Suess (T. cornuta Plicatula intusstriata Emmr., 

Soio. Suess), Ostrea Haidingeriana Emmr. und 
Rhynchonella cornigera Schafft., Pecten Valoniensis Desf. führen. 

Ueber diesen folgen weniger deutlich entwickelte Fleckenmergel, die von 
rothen und grauen jurassischen Aptychen - Hornsteinkalken überlagert werden. 
Auf diesen liegen mächtige Lagen von Mergeln mit 


